N. 124. 1859. 


Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei angenommen und keoſtet die 3 ſpaltige 
Corpus zeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. £ 


Erſcheint wöchentlich drei Mal Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend Vor- N * 5 > 
mittags. Der vierteljährl. Pränumerations-Preis für Einheimiſche beträgt = & 
16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den Königlichen Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3Yf. 
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Die Züricher Verträge. 

3. In No. 122 theilten wir unſeren Leſern 
die Beſtimmungen der Friedensſchlüſſe zwiſchen Frank⸗ 
reich und Sardinien und Sardinien und Oeſterreich 
mit. Der „Moniteur“ vom 29. bringt den Text des 
Vertrages zwiſchen Frankreich und Oeſterreich. Außer 
dem aud Nr. 122 Mitgetheilten enthält dieſer Vertrag 
noch folgende zwiſchen den beiden Kaiſern vereinbarte 
Punk e: 1) zwiſchen den italieniſchen Staaten ſoll 
die Errichtung einer Konföderation ‚befördert. Venedig 
tritt in dieſelben ein Den Vorſitz führt der Papſt. 
Ein Bundesheer gewährleiſtet die Sicherheit Italiens. 
Die Bedingungen der Konfoderation ſtellt eine Ver⸗ 
ſammlung von Vertretern der italieniſchen Staaten feſt. 
— 2) Die Rechte der vertriebenen Herzöge bleiben 
vorbehalten — 3) Um die Ruhe des Kirchenſtaats zu 
erhalten ſoll der päpſtlichen Regierung die Einführung 
als unerläßlich anerkannter Verwaltungs⸗Reformen an⸗ 
gerathen werden. — 4) Allgemeine Amneſtie. 


Politiſche Rundſchau. 

Deutſchland. Bertin, den 30. Novbr. 
Die Entlaſſung des Generals v. Bonin, iſt durch 
die in der militäriſchen Frage bervorgetretenen 
Divergenzen herbeigeführt worden. Die Ent⸗ 
würfe des Generals v. Bonin würden mehrere 
wichtige Grundlagen der Landwehr, z. B. die 
Uebungen, vermindert und gefährdet haben. Die 
ſelben gelangten nicht zur Annahme und Gene— 
ral v. Bonin glaubte ſeine Demiſſion geben zu 
ſollen, die angenommen wurde. Die Aufrecht— 
baltung der Landwehr iſt als geſichert anzuſehen. 
Für den Nachfolger des Generals v. Bonin 
hört man den General-Lieutenant v. Roon und 
General Peucker nennen. Es iſt aber noch nichts 
darüber beſtimmt. Interimiſtiſch wird das Kriegs— 
miniſterium durch den Fürſten Hobenzollern ver: 
waltet. General v. Bonin ſoll das ihm zuge⸗ 
dachte Commando des achten Armee-Corps ab: 
gelehnt haben. Der „Staatsanzeiger“ meldet 
ſeine Ernennung als Commandeur dieſes Corps. 
Dieſer Widerſpruch wird ſich bald aufklären. — 
Der Reiſeplan des Königs ſoll in den nächſten 
Tagen ſchon feſigeſtellt werden und die Abreiſe 
bereits zwiſchen dem 10. und 15. Dezember er: 
felgen, obwohl der letzte Witterungs wechſel feine 
nachtheilige Wirkung auf das Befinden des Mo⸗ 
narchen nicht verfehlt bat, — 


Den 2. Dezember. 
In dem Befinden des Königs haben die letzten 
Tage wieder eine Wendung zum Schlimmen ge; 
bracht; die Reiſe wird wohl noch um einige Zeit 
verſchoben werden müſſen. — In Görlitz batte 
im Laufe dieſes Sommers der Kommandeur des 
dortgarniſonitenden Landwehr Bataillons, Oberſt. 
Lieutenannt v. Freyhbold, feinem Offizierkorps 
den Beſuch der dortigen Reſſource verboten, weil 
dieſe Geſellſchaft vor 10 Jahren dem Verlangen 
des dortigen Ofſizier-Korps, die Offiziere ohne 
Ballotage aufzunehmen, nachzukommen ſich ge 
weigert batte. Da das Verbot mehrere als 
Landwehroffiziere eingezogene Mitglieder der Reſ⸗ 


ſource betraf, auch dem Auftreten des Oberſt⸗ 


Lieutenants von Frephold prinzipiell entgegenge— 
treten werden mußte, fo wandte ſich die Reſſource 
mit einer Immediatbeſchwerde an den Prinz-Re⸗ 
genten. Wie verlautet, iſt dieſe Beſchwerde da- 
durch erledigt, daß dem betreffenden Kommandeur 


— . — — 


ein Verweis zugegangen und das Generalkom⸗ 
mando angewieſen iſt, eine Beilegung der ob- 
ſchwebenden Differenzen zwiſchen Civil und Mi⸗ 
litär möglichſt zu befördern. 


Koburg. Der Ausſchuß des „National⸗ 
Vereins“ iſt neuerdings um 4 Mitglieder ver⸗ 
ftärft worden: Advocat Lehmann in Kiel, Mit- 
glied der Holſteiniſchen Ständeverſammlung, Ad⸗ 
vocat Niebour in Varel, Präſident der Olden⸗ 
burgiſchen Stände, Advocat Grönning in Bres 
men und Fabrikant Müllenſieven in Kreugeldanz 
in Rheinpreußen. 

Oeſterreich. Aus Neapel traf in Wien 
(d. 28. Nov.) die amtliche Nachricht ein, daß der 
König die von Frankreich ausgegangenen Re— 
form-Vorſchläge einfach abgelehnt hat. Letztere 
wurden übrigens ſelbſt von Oeſterreich unter 
ſtützt. Alles war jedoch umſonſt, der König 
„bleibt den Lehren ſeines Vaters unerſchütterlich 
treu.“ — Aus Peſth ſchreibt man der „K. Z.“: 
Nicht geringes Aufſehen erregt die ſehr ſtafk vers 
breitete Nachricht von dem plötzlichen „Ver— 
ſchwinden“ des greiſen Biſchofs, griechiſcher 
Confeſſion, von Munkacs. Ueber die Urſachen 
feiner Verhaftung laufen nur Vermuthungen um: 
das eine was man weiß, iſt, daß der Prä⸗ 
lat, trotz feiner Nätionalität und feiner Confeſſion 
zu den wärmſten Freunden und Beförderern der 
nationalen Bewegung gehört. — Ungarn macht 
unferer Regierung viel Sorgen, es ftebt bleibend 
auf der Tagesordnung der Miniſterconferenzen, 
ohne daß die Berathungen darüber zum Abſchluß 
gelangen. Die Reiſe des Kaiſers nach Ungarn 
war beſchloſſene Sache. Erſt ſpäter iſt davon 
Abſtand genommen worden. 

Frankreich. Von Toulon iſt das 101. 
und 102. Reg. nach Chiya eingeſchifft worden. 
— Am 1. Dez. ward das Linienſchiff Saint 
Louis von den an der Mündung des Fluſſes 
von Tetuan gelegenen Forts beſchoſſen. Davon 
in der vorigen Nacht benachrichtigt, brachte der 
Adm. Romoin Defoſſes am 2. früh mit vier 
Schiffen das Feuer der beiden Forts zum Schweigen 
und die Marokkaner räumten dieſelben. — Die 
Marokkaner hatten das franz. Schiff aus Irr- 
thum angegriffen. Sie hatten es für ein fpa= 
niſches gehalten. Der franz. Admiral hat ſeine 
neutrale Stellung wieder eingenommen. 

Großbritannien. Durch eine K. Pro⸗ 
klamation wird das Parlament zum 24. einbe⸗ 
rufen. — Der Pariſer Korrespondent der „Poſt“ 
ſagt: Ich habe eigen Brief aus St. Petersburg 
vor mir liegen. Der Schreiber iſt vermöge ſeiner 
Stellung über die Tendenzen ſeiner Regierung 
in auswärtigen Angelegenheiten gut unterrichtet. 
Er bemerkt: „Sie können verſichert ſein, daß 
Rußland in Bezug auf Italien keine entſchiedene 
Politik hat und auf dem Kongreß ſich nach den 
Umſtänden richten wird. In unſern Beziehungen 
zu Oeſterreich herrſcht noch immer die bisherige 
Kälte, während der Czar ſich Preußen zuneigt.“ 
— England wird auf dem Pariſer Congreſſe 
durch Palmerſton vertreten fein. 

Italien. Garibaldi fordert in einer Pros 
flamation aus Genua (v. 13. Novbr.) feine 
Waffengefährten in Mittel Italien auf, in ihrem 
Eifer für die Erlöſung Italiens nicht nachzu⸗ 
laſſen und hofft bald wieder in ihrer Mitte 


zu ſein. — Garibaldi iſt von Niza nach Genua 
zurückgekommen und hat dort eine Deputation 
von Arbeitern und Bürgern empfangen, gegen 
welche er ſich offen über die Urſache ſeiner De⸗ 
miſſion ausſprach. Es ſei jetzt nicht die Zeit, 
ſich zu ſchlagen, ſondern man müſſe die Diplo— 
matie handeln laſſen; ſollte der Kampf von 
Neuem beginnen, würde man ihn immer bereit 
finden. Die Deputation bat ihn, in Genua zu 
bleiben, wo er den Begebenheiten näher ſei. Er 
aber beharrte darauf, nach der Inſel Madalena 
zu geben, die ihm eigenthümlich zugehört, um 
dort in Ruhe und Zurückgezogenheit die Er⸗ 
eigniſſe abzuwarten. Sein Entſchluß hat die 
Pläne der revolutionairen, vielleicht auch der res 
aktionairen Partei durchkreuzt und wenigſtens für 
den Augenblick zerſtört. Das päpſtliche Gebiet 
ſollte nach jenen Plänen durch Garibaldiſche 
Truppen angegriffen werden und dadurch der 
Kampf in Mittel Italien angefacht werden. 
Mehrere Individuen wurden in der Romagna 
verhaftet, von denen einige mit Mazzini, andere 
mit päpſtlichen Agenten in Verbindung ſtanden. 
Unter jene gebört auch ein hochgeſtellter Offizier 
in Modena, der in Folge der geſchehenen Ent— 
deckung ſeine Stelle verlaſſen mußte und fetzt ſich 
in Turin befindet. — Buoncompagni wird den 
Titel „General-Gouverneur“ von Mittel-Italien 
führen. Ricaſoli wird Toekana, Farini Parma, 
Modena, und die Romagna adminiſtriren. — 
Die Jeſuiten ſind aus der Romagna ausgewieſen. 

Spanien. Marſchall O'Donnell iſt am 
28. Morg. in Canta gelandet und wird den 
Kampf beginnen, ſobald das Kriegsmaterial ein— 
getroffen ſein wird. 


Provinzielles. 


Elbing, 2. Dez. Geſtern Abend ſollten in 
einer bieſigen Weinhandlung zum erſten Male die 
Gasflammen angezündet werden. Ein bei der 
Gas- Anſtalt Angeſtellter war zu dieſem Behufe 
in jenes Lokal gekommen und eben bei dem 
Oeffnen des unter dem Perron des Hauſes in 
einem Keller befindlichen Haupthabns beſchäftigt, 
als einer der Arbeitsleute des Weinbändlers 
trotz vorhergegangener Warnung mit Licht in den 
Keller trat. Es erfolgte augenblicklich ein heftiger 
Knall, und trotzdem fofort der Haupthahn ger 
ſchloſſen wurde, fo war doch das explodirende 
Gas und der dadurch erzeugte Luftdruck ſtark 
genug, um mehrere den Perron deckende Bohlen 
an einem Ende einige Zoll zu heben. Die auf 
der Straße Vorübergebenden bemerkten Flammen 
auf der Erde ſpielen — das entzündete Gas 
hatte ſich einen Ausweg durch ein Kellerfenſter 
gebahnt — und ebenſo erlöſchten mehrere in der 
Nähe befindliche Gaslaternen. Der Vorfall hat 
mit Ausnahme einiger unerheblicher Brandwunden, 
die der Arbeiter davongetragen, keine weiteren 
Nachtheile gehabt, und wird zuverſichtlich mehr, 
als die beſte Empfehlung dazu beitragen die 
Regeln der Vorſicht künftig zu beobachten. 

Bartenſtein, 30. Nov. Am 6. Dezember 
findet hier in Gauer's Hotel die von Thorn her 
ausgeſchriebene Verſammlung der Thorn-Königs⸗ 
berger-Eiſenbahn-Intereſſenten ſtatt. Wie es 
ſcheint, wird die Idee, daß die detbeiligten Kor ⸗ 
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porationen die Zinsgarantie für das Baukapital 
übernebmen, in den Kreiſen der nahewohnenden 
Gutsbeſitzer vielen Anklang Se dagegen dürfte 
ſich vielleicht von andrer ite eine Oppoſition 
gegen das ganze Eiſenbahnproject erheben, weil 
man mit der Richtung Thorn⸗Königsbeig nicht 
einverſtanden iſt und, ſo ſehr man die 
Eriſtenz einer Eiſenbabn wünſcht, dieſelbe doch 
ſo lange entbehren will, bis die Möglichkeit Wer: 
liegt, das Project einer directen Bahn Königs⸗ 
berg Warſchau zu realifiren, - Dieſe Anſchauuß 
richtet ſich ſelbſt. (D. 


Lokales. 
Beim Königl. Packhofe waren eine Zeit lang firitte 


Arbeiter angeht. Ihre Rem uneratien empfingen dieſel⸗ 
ben aus den in einem Tarife ſeſtgeſtellten Speſen, welde 
die am Padbofe intereffirenten Kaufleute bei Veſchäfligung 
der Arbeiter zur zollamſlichen Bebandlung ihrer im Pack- 
dofe niedergelegten Waaren zu zablen hatten. Die Mehr- 
zahl dieſer Geſchäftsleute wünſchte indeſſen die Rückkehr zu 
det früberen Packhoſs-Uſance, nach welcher jeder Geſckäfts- 
mann die für feine Arteiten auf dem Packhofe erferderlichen 
Arbeiter ſeleſt zu ſtellen batte. Dieſem Wunſche iſt auf 
Verwendung ter Handelskammer ſeitens des Königl. Haupt- 
Zoll⸗Amtes willfabrt worden und zirkulirt unter den am 
Packhofe intereſſirenden Kaufleuten ein „Regulativ über die 
Aufrechterhaltung der Rute und Ordnung unter den im 
Packhofe des Königlichen Haupt Zoll-Amts zu Thorn be- 
ſchäftigten Perfonen“, aus welchem wir Nachſtehendes mit- 
theilen. Die Arbeſter, welche die Kaufleute zur zollamt⸗ 
lichen Behandlung ibrer Waaren im Packdofe dadin ſen⸗ 
den, find verpflichtet ſich dei dem Packhofs⸗Verwalter, oder 
dem die Auſſicht fübrenden Beamten zu melden. — Die 
Reihenfolge der Abfertigungen beſtimmt der Packbofs. Ver⸗ 
walter, feine Anordnungen müſſen pünktlich „befolgt werden 
und bevor eine Abfertigung nicht beendet iſt, kann jeder 
fernere Zutritt in den Packhof verweigert werten. — Ar- 
beiter, die ſich unangemeſſen betragen, können fofort aus 
dem Packhofe aus gewieſen werden, ebenjo wenn fie gegen 
amtliche Anordnungen unfolgſam ſind, im letzteren Falle 
unter Umſtänden beſtraft werden. — Dem Packdofsverwal⸗ 
ter ſtebt das Recht zu, derartigen Arbeitern den ferneren 
Eintritt in den Padbof zu verweigern. — Gegen Perſonen, 
welche id von den daſelbſt lagernden Waaren Etwas wi⸗ 
derrechtlich aneignen, wird ſofort die gerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet. Beſchädigun en ſeitens der Arbeiter an den 
Königl. Inventarſtücken müſſen erſezt werden und haftet 
für den Schaden ter betreffende Kaufmann. — Jeder, der 
den Packhof verläßt, bat ſich beim Aufſicht führenden Be⸗ 
amten zu melden und auf Verlangen deſſelben ſich der kör⸗ 
perlichen Viſitation zu unterwerfen. 


— Zur Eiſenbahn Högigsberg-Thorn. Bei der beute 
(den 6. d. M.) in Barıennem tattbavenden Verſammlung 
von Intereſſenten aus den oſtpreußſſchen berbeiligten Kreis 
fer an beregter Eijenbatn werden unter anderen folgende 
Anträge des birfigen Komités zur Debatte geſtellt werden. 
Ueber die Nothwendigkeit des Baues der Eiſenbabhn, deſſen 
Beſchleunigung ebenſoſehr im Intereſſe der Provinz, wie 
in dem des Staates liegt. — Die Richtung der Bahn von 
Thorn über Briefen, Dt. Eplau, Osterode, Allenſtein, See⸗ 
durg, Vartenſtein, Pr. Eylau, Königsberg, erſcheint als die 
angemeſſenſte, vorbehalileh lokaler Abweichungen in Folge 
techkniſcher Ermittelungen. — Im allgeme nen Staats- In- 
tereſſe, ſowie in dem beſonderen unſerer Provinz hält die 
Verf. ee für zweckmäßig, daß der Staat eine Zins garantie 
für die zur Bahn erforderlichen Kapitalſen übernehme. — 
Es iſt nothwendig, daß die zu den Vorarbeiten erforderli- 
chen Fonts im Betrage von 12,000 Thlr. von den bethel⸗ 
ligten Kreiſes aufgebracht werden. — Grund und Boden 
zur Bahn und den Babnbö’en wird von den Streifen, die 
von der Bahn durchſchnitten werden, unentgeltlich gewährt. 
— Die Veſchlüſſe der Barteuſteiner Verſammlung ſollen 
einer demnächſt anzuberaumenden gleichen Verſammlung für 
die Weſtpreuß. Babnkreiſe zum Anſcluß vorgelegt werden, 
an welcher die Verſammlung in Vartennein durch einen 
Aus ſchuß ſich betbeiligt. 

— Ans dem geſelligen Leben Die junge Kaufmann⸗ 
ſchaft gab unter dem Beiftand dreſer anſäſſiger Kaufleute 
am 3. Dezember in den elegant deforirten Räumlichkeiten 
des Hotel de Sanſſouei einen Ball, der febr beſucht war 
und in jeder Beziebung bei den Theilnebmern einen fo 
guten Eindruck binterlaffen bat, daß eine baldige Wleder— 
bolung von vielen Seiten gewünſcht wird. In der That, 
dieſen Wunſch wird auch der Nichttänzer (heilen, welchen 
nur die gute Bewirthung im Hötel zum Beſuche des Bal- 
les beſtimmie. Man bat bierorts ſelien Gelegenheit eine 


es auf beſagtem Vergnügen der Fall war. 
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Inſer ate. 
Heute Morgen 4 Uhr verſchied nach ſehr 
kurzem Leiden meine geliebte Frau Emma ge⸗ 
borue Steinicke. g 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſtatt. 
Thorn, den 5. Dezember 1859. 


| Ernst Schwartz. | 


Sonntag Abends 6%, Uhr ſtarb unſer lieber 

Sohn Guftav im 10. Lebensjahre am Nerven⸗ 

fieber, welches wir Freunden und Bekannten 

anzeigen. ; 

Thorn, den 5. Dezember 1859. 
Waldmann. 


Als Verlobte empfehlen ſich Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung: 
* Rosulie Meydt, 
2 J. Moshieiiov. 
Trzemeszuo u. Thorn im Dezember 1859. 


Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten. 
Mitwoch, den 7. Dezbr.c Nachmittags 3 Uht, 
im Saale der Stadtverordneten. 

Nro. 192 Auträge des Stadt⸗Verordneten 
Herrn Adolph wegen beſſerer Verwaltung der 
Forſten; Nro. 197 der Magiſtrat überreicht das 
umgearbeitete Statut des Krankenhauſes und das 
Regulativ des öffentlichen Heilverfahrens; Antwort 
des Magiſtrats auf Nro. 181. Geſuͤch der bei⸗ 
den Landreiter und Nro. 186 Geſuch des Nagel: 
ſchmiedemeiſter Homann; ferner die Nummer von 
199 bis 219; Rechnungslegung der Kämmerei⸗ 
kaſſe und ihrer Nebenkaſſen⸗pro 1857; Rechnungs⸗ 
legung der Neuſtädtiſchen Kirche pro 1858; Ge⸗ 
ſuch der Nachtwächter wegen Winterzulage; Ma⸗ 
giſtrat überreicht die Akten betreffend die Forſt⸗ 
verwaltung zur Erledigung der Punkte 9 und 10 
des Referats des Herrn Doniſch; Antrag des 
Armen⸗Direktoriums zur Vertheilung von 24 
Klafter Brennholz an ſtädtiſche Arme während 
des Winters; Erklärung über die Bedürfnißfrage 
Behufs Eonceſſions-Ertheilung eines Geld⸗ und 
Wechſel⸗Mäckler⸗Betriebes; Magiſtrat macht Mit⸗ 
theilung über die am 24. Oktober e. abgehaltene 
außerordentliche Reviſion der Kämmerei⸗ und aller 
Nebenkaſſen; Ablehnungsſchreiben des Herrn Bau⸗ 
meiſter Martini betreffs ſeiner Wahl zum Mit⸗ 
gliede der Gas⸗Kommiſſion; Reſkript des Pro» 
vinzial⸗Schulkollegiums betreffend den Antrag die 
Oberklaſſe der höhern Töchterſchule in ein Lehre⸗ 
rinnen⸗Seminar umzugeſtalten: Antrag des Ma⸗ 
giſtrats das Haus Nro. 195 Neuſtadt zur Ver⸗ 
größerung des Elenden-Hofpitals anzukaufen; das 
Königl. Kreis⸗Gericht wünſcht Angabe der Motive, 
die zu der Abfindungsforderung. von 100 Thaler 
jährlich in der Gefängnißbauſache veranlaßt ha⸗ 
ben; Antrag des Stadtverordneten Herrn Mallon 
und Genoſſen und des Stadtverordneten Herrn 
Adolph; 2 Anleihe⸗Geſuche; Geſuch des Herrn 
Direktor Pankritius wegen Erſtattung eines dem⸗ 
ſelben gemachten Abzugs; Bedingungen zur Ver⸗ 
pachtung der Marlt⸗Stands ', auch Ufer⸗ und 
Pachtgelder⸗Erhebung; Gas Angelegenheit, Bor- 
lage des Magiſtrats die Straßenbeleuchtung durch 
Gaslicht. Der Vorſteher II. Gall. 


Bekanntmachung. 
In termino 
den 15. Dezember e., 
Vormittags 10½ Uhr, 
ſollen hier im Rathhausplatz 3 Schweine durch 
den Exekutor Braun gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. 
Thorn, den 28. November 1859. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Die erſie der von mir veranſtalteten 


Trio-Soireen 


findet Mittwoch, den 7. Dezember, Abends prä⸗ 
cife 7 Uhr, im Saale der Reſſouree „zur Gefel- 


ſolche Menge fdöner und blüdender Frauengeſtalten in an- ligkeit“ ſtatt. 


mutbiger Toilette an einem Orte verfammelt zu ſehen, wie 


Programm. 

1) Trio (für Pianoforte, Violine und Cello) von 
Beethoven (op. 11.) 

2) Schottiſche Lieder (für Sopran) von Bee⸗ 
thoven. ; 

3) Trio von Mendelsſohn (D-dur.) 

4) Lieder von Schubert. 

5) Trio von Schubert (Es- dur). 

Billets für beide Soireen zu 15 Sgr. und 
für die erſte allein zu 10 Sgr., ferner Schüler⸗ 
Billets zu 5 Sgr. ſind bei Herrn Lambeck zu 
haben. 3. Schapler. 

Ein Schlitten zu verkaufen bei 

©. Hirschberger. 
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Sing⸗Uerein. 
2 5 6. zbr. e., en 
Heute, Daf ga Ae e., präcife 


General-Verſammlung. 
Vorlage: Vorſtands⸗Wahl und die Jahres- 


Rechnung. 
Der Vorſtand. 
Kleinkinderbewahranſtalt. 


Die Ausſtellung der Arbeiten für die Klein⸗ 


kinderbewahranſtalt im Saale der Reſſouree zur 


Geſelligkeit findet Donnerſtag d. 8. Dezbr. Vor⸗ 
mittag von 11—1, Nachmittag von 2—4, Frei⸗ 
tag d. 9. Dez. nur Vormittag Statt. Die Auction 
der Sachen beginnt Freitag Nachmittag um zwei 
Uhr. Um freundliche Theilnahme bittet 

1 der Frauenverein. 
Thorn, den 6. Dezember 1859. 


Vorläufige Anzeige. i 
Mittwoch, den 14. d. Mts. findet das erſte 
diesjährige 


Sinſonie⸗Concert 


Zur Aufführung kommen: 

1) Sinfonie von Mozart Es- dur. 

2) „Ossians Nachklänge“ Concert - Ouvertüre 
von N. Gade. 

3) Sinfonie-Eroica von Beethoven. 

Die Subſkriptionsliſte cirkulirt, und für die⸗ 
jenigen geehrten Herrſchaften, denen dieſelbe etwa 
nicht zugehen ſollte liegt eine zweite in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Lambeck zur gefälligen Un⸗ 
terſchrift aus. 

. Abonnementspreiſe: 

I Perſon 1 Rtl. — Sgr. (3 Billette) 
Familien 2 Perſonen 1 „ 15 „ (6 Billette) 

3 2 7½ „ (9 Billette) 
. . rie) 

1 einzelnes Billet am Tage der Aufführung 
koſtet bis Abends 6 Uhr 12 ½ Sgr. Kaſſenpreis 
von Abends 6 Uhr ab 15 Sgr. 

Schmidt, Kapellmeiſter. 


Donnerſtag, den 8. Dezember findet die 4. 
Vorleſung ſtatt, über f 
Shakeſpear. 
Anfang 8 Uhr Abends pünktlich. 
Fritsche. 
Im 


Ansverkauf 
von J. H. Kulischer werden verkauft: Poil 
de chevre von 4 Sgr. an, Kattune 
a 3% Sgr. preuß. die Elle. 

Zu meiner diesjährigen Weihnachts⸗Ausſtel“ 
lung habe ich eine ſchöne Auswahl von 

Uippſachen und anderer Gegenſtände, 

in mein Fach einſchlagende Artikel, zu Geſchenken 
eignend, aufgeſtellt und empfehle dieſe zu billigen 
— Emilie Seeger e 


Die jo beliebten Damen⸗Filz Gamaſchen und 
Filzſchuhe find wieder vorräthig bei 
W. Henius. 


ide WWallnũſſe bei 
Friſche Wa n — 


ſtatt 


7 ” 1 


. Henius. 


1 Ein Mädchen, welches in Handarbei 
i ten geübt und in der Wirthſchaft be- 
hülflich fein will, ſucht von Neujahr in einer Fa⸗ 
milie ein Unterkommen. Das Nähere ertheilt die 
Expedition dieſes Blattes. 


Die Bel⸗Etage und ein zu derſelben gehören⸗ 
der Pferdeſtall, Gerſten⸗ und Gerechten⸗ 
ſtraßen⸗Ecke Nro. 96, welche gegenwärtig vom 
Reutier Herrn Doniſch bewohnt wird, iſt vom 
1. April 1860 anderweit zu vermiethen. 

Das Nähere beim Schloſſermeiſter Herrn 
Putschbach, Kleine Gerberſtr. Nr. 79. 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 3. Dezemb. Temp. K. 10%½ Gr. Luftor, 28 Z. 3 Str. 
Waſſerſt. 7 3. 
Den 4. Dezember. Temp. K. 8 Gr. Luſtdr. 28 3. 
3 Sir. Waſſerſt. 8 3. 
Den 5. Dezemb. Temp. K. 7¼ Gr. Luftdr. 28 3. 3 Str. 
Waſſerſt. 3 3. 


